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Mittwoch, 27. Oktober
AM NECKAR ENTLANG Wanderung in
Heilbronn am Neckar entlang, über
den Wertwiesenpark zum Fischer-
heim, Einkehr, und zurück. Strecke
ca. 6 km, Gehzeit 2 Stunden. Treff:
14.15 Uhr am Marra-Haus. Kneipp-
verein Heilbronn, Mittwochsgrup-
pe. Anmeldung erforderlich bei
Wanderführerin Elfi Stellmacher,
07131 43962 oder 0151 54358784
(Whatsapp) am Dienstag, 26. Okto-
ber, 15 bis 19 Uhr.

Donnerstag, 28. Oktober
ZUM ANNASEE Fahrt in Fahrgemein-
schaften nach Beilstein zum Park-
platz am Sportpfad Stadtwald. An
Weinbergen vorbei, durch den Wald
und mit Ausblicken zum Annasee.
Dort ist eine Rast. Auf einem Wald-
weg geht’s zurück zum Parkplatz,
von dort mit dem Auto zur Einkehr
ins Café Nestel in Beilstein. Strecke
ca. 8 km, zweieinhalb Stunden. Ab-
fahrt 10 Uhr bei der Hofwiesenhalle
Willsbach. Mitfahrer zahlen zwei
Euro. Schwäbischer Albverein
Willsbach. Wanderführerinnen sind
Ursula Helbig, 07134 3595, und Ulla
Walz 07134 4831.

Samstag, 30. Oktober
WIESLENSDORF-ESCHENAU Strecke:
von Wieslensdorf Richtung Schep-
pach, Sauhölzle, Waldbach, Nelken-
garten, Bismarck-Ruhe. Gehzeit 3
Stunden, Strecke 10 km, Schlussein-
kehr. Treff: 9.30 Uhr an der S4-Hal-
testelle Heilbronn-Harmonie, Ab-
fahrt 9.41 Uhr. Kneipp-Verein-Heil-
bronn, Wanderführer Karl-Heinz
Hummel, Isabelle Rothley und Ger-
da Eisele. Anmeldung erforderlich
unter 07131 797674 am Freitag,
29. Oktober, 17 bis 20 Uhr. Maske
und Impfnachweis mitbringen.

Tipps für Touren

Gedenkmonat zum Thema Euthanasie
Kirchliche und soziale Träger bringen Ausstellung von Schloss Grafeneck in die Kilianskirche – Veranstaltungen im November

HEILBRONN Die Offenen Hilfen, die
Lebenswerkstatt, die Evangelische
Stiftung Lichtenstern und das Dia-
konische Werk gedenken in der
Heilbronner Kilianskirche im No-
vember mit einer Veranstaltungsrei-
he und Ausstellung der 10 654 Opfer
der nationalsozialistischen Euthana-
sie-Aktion „T4“. 1940 hatten die Na-
tionalsozialisten auf Schloss Grafen-
eck (Landkreis Reutlingen) syste-
matisch Menschen mit geistigen Be-
hinderungen oder psychischen Er-
krankungen ermordet.

Vom 31. Oktober bis 26. Novem-
ber steht eine Wanderausstellung
des Dokumentationszentrums Gra-
feneck in der Kilianskirche, Kaiser-
straße 38. Auf 28 Ausstellungstafeln
wird das unbeschreibliche Verbre-
chen in Worte und Bilder gefasst.
Die Ausstellung ist täglich von 10 bis
17 Uhr zu besichtigen.

Die Veranstaltungsreihe beginnt
mit einem Eröffnungsgottesdienst
am Sonntag, 31. Oktober, um 11 Uhr
in der Kilianskirche. Den Gottes-

dienst feiert Oberkirchenrätin Dr.
Annette Noller, Vorstandsvorsitzen-
de des Diakonischen Werks Würt-
temberg, mit dem geschäftsführen-
den Vorstand der Lebenswerkstatt
für Menschen mit Behinderung,
Pfarrer Friedemann Manz, und der
Vorstandsvorsitzenden der Stiftung
Lichtenstern, Pfarrerin Sybille Leiß.

Im Anschluss daran wird die Aus-
stellung eröffnet. Mit dabei ist der
Leiter der Gedenkstätte Grafeneck,
Thomas Stöckle. Dazu gibt es ein
Grußwort von OB Harry Mergel.

Aufgrund begrenzter Teilneh-
merzahl ist eine Anmeldung unbe-
dingt erforderlich per E-Mail an: an-
melden@lichtenstern.de.

Theaterstück Weitere Veranstal-
tungen in dieser Reihe folgen. Sie
finden auch in der Kilianskirche
statt. Am Mittwoch, 3. November,
18 Uhr, spielt die Theatergruppe La
Lune „Komm, schöner Tod!“. Die
Theatergruppe setzt sich in diesem
dokumentarischen Stück mit Gerda

Metzger auseinander. Das dreijähri-
ge Mädchen fiel der Kindereuthana-
sie zum Opfer. Die Lebensgeschich-
te seiner Großtante Klara Holwein
erzählt der Historiker Peter Wanner

am Mittwoch, 10. November,
18 Uhr. Auch der Gottesdienst zum
Buß- und Bettag am Mittwoch,
17. November, 17 Uhr, mit Pfarrer
Frank Stefan, Vorsitzender Bundes-

verband evangelische Behinderten-
hilfe, steht in diesem Zeichen.

Den Vortrag „Aktion T4 aus Sicht
des Klinikums am Weissenhof“ hält
Professor Hans-Jürgen Luderer,
ehemaliger Chefarzt des Klinikums
am Weissenhof in Weinsberg, am
Mittwoch, 24. November, 18 Uhr.
Von der damaligen Zentraldienst-
stelle T4 in Berlin wurde die syste-
matische Ermordung von mehr als
70 000 Menschen mit körperlichen,
geistigen und seelischen Behinde-
rungen geleitet. Was in Berlin ent-
schieden wurde, hatte auch auf
Weinsberg Auswirkungen.

In einem Begleitprogramm gibt
es auch themenvertiefende Work-
shops an Heilbronner Schulen.

Eintritt frei Der Eintritt ist für alle
Veranstaltungen und die Ausstel-
lung frei, für die Veranstaltungen
gilt 3G-Pflicht. Infos stehen auf den
Webseiten der Veranstalter. Fragen
zum Programm an die Offenen Hil-
fen unter Telefon 07131 5822221. red

Im Schloss Grafeneck wurden im Jahr 1940 Menschen mit Behinderungen und psy-
chischen Krankheiten ermordet. Heute ist dort eine Gedenkstätte. Foto: dpa

Anmeldungen zur
Bürger-Uni

möglich
HEILBRONN Unter dem Titel „Wie
das Silicon Valley die Welt verän-
dern will“ findet am Donnerstag, 18.
November, die nächste Vorlesung
der Bürger-Uni statt. Beginn ist
18.30 Uhr in der Aula des Bildungs-
campus. Anmeldungen sind ab heu-
te, 12 Uhr, unter www.stimme.de/
buerger-uni möglich.

Referent ist der mehrfach ausge-
zeichnete Journalist Thomas
Schulz, der über fundierte Einblicke
ins Silicon Valley verfügt – die Ge-
gend in Kalifornien ist Standort vie-
ler Konzerne aus der IT- und
Hightech-Branche. Schulz war von
San Francisco aus als Korrespon-
dent für den „Spiegel“ tätig. Einen
Namen hat er sich auch als Buchau-
tor gemacht. Seine Werke tragen
den Titel „Was Google wirklich will“
und „Zukunftsmedizin – wie das Sili-
con Valley Krankheiten besiegen
und unser Leben verlängern will“.

Die Bürger-Uni ist ein Gemein-
schaftsprojekt von Dieter-Schwarz-
Stiftung, TU München am Standort
Heilbronn und der Heilbronner
Stimme. Die Organisatoren halten
bei der Zutrittsregelung am 3G-Mo-
dell (geimpft, genesen, getestet)
fest. Besucher müssen einen der
Nachweise vorlegen. Bei der 3G-Va-
riante ist es weiterhin erforderlich,
vor, während und nach der Veran-
staltung eine medizinische Maske
zu tragen. Änderungen sind mög-
lich, es gilt die am Tag der Veranstal-
tung gültige Verordnung. red

@ Hier geht es zur Anmeldung
www.stimme.de/buerger-uni

Reihe zu Resilienz
REGION Eine Online-Seminar-Reihe
zum Thema Resilienz bietet die
Krankenkasse IKK an. Drei Vorträ-
ge widmen sich am 26. Oktober der
Burnoutprävention, am 10. Novem-
ber der Selbstorganisation und am
24. November dem Thema „ Kick für
Glück und unsere Zufriedenheit“.
Die Seminare finden je um 11 Uhr
statt. Anmeldung: https://hand-
werk2025.de/personal/resilienz.

Termine

Ein Windpark mit großer Bürgerbeteiligung
ROIGHEIM Pläne für die interkommunale Anlage vorgestellt – Ab 300 Euro kann jeder mitmachen – Projektierer gesucht

Von Nadine Slaby

D
er Windenergie substan-
ziell Raum zu schaffen, dies
ist nicht nur das Anliegen
der grün-schwarzen Regie-

rung, sondern auch das der Stadt
Adelsheim sowie der Gemeinden
Schefflenz und Roigheim. Im Wai-
dachswald soll daher ein interkom-
munaler Windpark entstehen. Vor-
gesehen hierfür ist eine Fläche von
insgesamt 1307 Hektar, wovon der
größte Teil mit 890 Hektar auf
Schefflenz entfällt. Sicher waren
sich die Bürgermeister Wolfram
Bernhardt aus Adelsheim, Rainer
Houck aus Schefflenz und Michael
Grimm aus Roigheim, dass mit dem
Standort eine „verträgliche Fläche“
für den Windpark gefunden sei.

Keine Profitinteressen In einem
europaweiten Ausschreibungsver-
fahren wollen die Kommunen nun
einen geeigneten Projektierer fin-
den, mit dem man dann in die weite-
ren Planungen einsteigt. Wichtig ist
den drei Bürgermeistern dabei be-
sonders, „reine Profitinteressen“
auszuschließen. „Lieber verzichten
wir auf den ein oder anderen Euro
und holen dafür die Bürger mit ins
Boot“, meinte Adelsheims Bürger-
meister Wolfram Bernhardt in der
Pressekonferenz.

Ein Punkt, der den Gemeinde-
oberhäuptern am Herzen liegt: Die
Bürger mit ins Boot holen. Die Bür-
germeister möchten, dass sich jeder
an der Projektierungs- und Betrei-
bergesellschaft beteiligen kann. Ab
300 Euro soll dies bereits möglich
sein. Die kleinteilige Stückelung
von Anteilen ist in den Ausschrei-
bungskriterien vorgesehen, ebenso,
dass Betreiber, die große Anteile an
die Bürger abgeben, im Vergaberan-
king steigen.

Weitere Punkte im Katalog sind:
die Mindestpacht von 50 000 Euro
pro Windrad; dass sichergestellt
wird, dass der Rückbau der Windrä-
der auf Kosten des Errichters er-
folgt; dass die Realisierung der Anla-
gen nur mit Zustimmung der Ge-
meinde erfolgt sowie, dass der Sitz
der Betreibergesellschaft in einer
der drei beteiligten Gemeinden

liegt. Anforderungen stellen die Ge-
meinden aber auch an die Eignung
der Bieter sowie ihre wirtschaftli-
che, finanzielle und technische Leis-
tungsfähigkeit.

Erst wenn ein Projektierer gefun-
den ist, wollen die Gemeinden „rich-
tig anfangen“. Die nötigen Gutach-
ten, wie beispielsweise die arten-
schutzrechtliche Prüfung, könnten
dann gemeinsam in Auftrag gege-
ben werden. Auch die Flächennut-

zungspläne der Kommunen müssen
noch geändert werden. Desweite-
ren sind Informationsveranstaltun-
gen sowie Vor-Ort-Besichtigungen
anderer Windparks angedacht.

Bäume Für den Bau der Windräder
müssen selbstverständlich Bäume
weichen. Nach dem Willen der drei
Bürgermeister sollen die Windrä-
der dort errichtet werden, wo sich
der Wald bereits im Wandel befin-

det. Sprich die Buchenbestände, die
die Dürre der vergangenen Jahre
nicht verkraftet haben, abgestorben
sind. Um eventuell kritische Gebiete
aus der Planung nehmen zu können,
haben sich die Gemeinden ein ho-
hes Maß an Mitspracherecht gesi-
chert. Dennoch hat man sich be-
wusst gegen die Vorgabe einer maxi-
malen Anzahl an Windrädern ent-
schieden. Die Planungskriterien sei-
en „so streng“, dass es nicht zu einer

Übernutzung kommen könne, mein-
te Rainer Houck. Bisher habe es
noch keinen „Gegenwind zum Pro-
jekt“ gegeben, meinte Rainer
Houck, was Roigheims Bürgermeis-
ter Michael Grimm auch darauf zu-
rückführte, dass in der Gesellschaft
Wandel stattgefunden habe. Die
Energiewende ist auch in den Köp-
fen angekommen. „Wenn man den
Wandel will, muss man Farbe beken-
nen“, so Grimm.

Da Bäume für den Bau der Windräder weichen müssen, wollen die Bürgermeister dort bauen, wo sich der Wald bereits im Wandel befindet. Foto: dpa

Bürgermeister Rainer Houck aus Schefflenz (links), Wolfram Bernhardt aus Adels-
heim (Mitte) und Michael Grimm aus Roigheim (rechts). Foto: Nadine Slaby
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Investitionen in erneuerbare Energie

Motorradfahrer lebensgefährlich verletzt
lung der Polizei heißt, habe sie das
Motorrad übersehen. Es lägen kei-
ne Hinweise vor, dass der Fahrer ei-
ner Suzuki zu schnell unterwegs
war. Am Auto entstand Schaden in
Höhe von 5000 Euro, am Motorrad
rund 3000 Euro. Die Feuerwehr war
mit vier Fahrzeugen und 16 Einsatz-
kräften am Unfallort. aho

burg geflogen. Die 67-jährige Fahre-
rin eines Skoda Octavia war im Be-
griff, von einem Verbindungsweg
aus Richtung Altenhau auf die Kreis-
straße einzubiegen, als das Motor-
rad seitlich mit dem Skoda kollidier-
te und teilweise unter das Auto ge-
riet. Die Fahrerin des Autos wurde
leicht verletzt. Wie es in einer Mittei-

LÖWENSTEIN Bei einem schweren
Verkehrsunfall auf der Kreisstraße
zwischen Löwenstein-Reisach und
Lichtenstern ist am Sonntag um
kurz nach 14.30 Uhr ein Motorrad-
fahrer lebensgefährlich verletzt
worden. Der 52-jährige Mann wurde
mit einem Rettungshubschrauber in
ein Krankenhaus nach Ludwigs-

Finanzielle Hilfen für Unternehmen
REGION Mit der Broschüre „Finan-
zielle Gewerbeförderung im Land
Baden-Württemberg“ bietet die ba-
den-württembergische IHK-Organi-
sation Informationen zu Förderpro-
grammen der öffentlichen Hand für
private Investitionsvorhaben und
Gründungsfinanzierungen. Die un-
ter der Federführung der IHK Heil-

bronn-Franken nun aktualisierte
Publikation liefert auf 24 Seiten ei-
nen kompakten Überblick zu den öf-
fentlichen Finanzierungshilfen.

Die Broschüre ist kostenlos er-
hältlich bei den zwölf örtlichen IHKs
und steht als PDF auf der BWIHK-
Homepage unter www.bw.ihk.de/
medien/publikationen. red HEILBRONNER STIMME | Heilbronn | NACHBARSCHAFT | 35 | Montag,  25. Oktober  2021 


